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Grußwort des Vorsitzenden 
 

 

 

 

Sehr geehrte Gäste, liebe Mitglieder und Freunde des SV Merkur, 

 

unser Verein feiert sein 100-jähriges Vereinsjubiläum, ein Anlass den nicht viele Vereine in unserem 

Kreis begehen können. 

Ein willkommener Anlass, auf die Entwicklung des Sports in Kablow-Ziegelei zurückzublicken.  

Entstehung, Aufbau, Jahre des Stillstandes und Neuanfänge. 

All dies waren und sind immer wieder Herausforderungen, denen sich unser Verein stellen musste. 

Sicherlich war die größte Gemeinschaftsleistung unseres Vereins in den einhundert Jahren seines 

Bestehens, der Bau der Sportanlage in Kablow-Ziegelei in der Dannenreicher Straße in 

vollständiger Eigenleistung der Mitglieder des SV Merkur. 

Einhundert Jahre Vereinsarbeit, gerade aber auch die der jüngeren Vergangenheit, waren geprägt 

durch die rasante Entwicklung unserer modernen Gesellschaft. Die ersten Jahrzehnte waren 

sicherlich schwer zu bewerkstelligen, weil die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen es so vorgaben. Aber auch heute ist die Vereinsarbeit eine schwierige und 

verantwortungsvolle Aufgabe, die mit vielen Problemen behaftet ist. 

Die demographische Entwicklung unserer Gesellschaft, die begrenzten finanziellen Mittel und die 

komplexe Bürokratie stellen uns immer wieder vor neue Herausforderungen. 

Ein Vereinsleben ohne engagierte ehrenamtliche Helfer wäre nicht vorstellbar und auch nicht 

finanzierbar. Deswegen bin ich dankbar und froh, dass sich bei uns immer wieder Frauen und 

Männer finden, die Verantwortung übernehmen und den Verein mit Rat, Tat und finanziellen 

Mitteln unterstützen.  

Ich danke allen Unterstützern von ganzem Herzen, die in der Vergangenheit zum Wohle des Vereins 

beigetragen haben und in Zukunft beitragen werden.  

 

 

Markus Wenzel 
1. Vorsitzender  
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Grußwort des Ortsvorstehers  
 

 

 

Herzlich willkommen im Club der Hundertjährigen.  

 

Wie war das eigentlich 1916? Es war eine Zeit ohne Radio, Fernsehen, Telefon, Gefrierschrank und 

Mikrowelle. Es gab nur Menschen ohne Handy und EC-Karten, sonntags trug Mann Anzug und 

Frau das gute Kleid. Gearbeitet wurde an sechs Tagen a zStunden pro Woche. 

Parteien und Gewerkschaften waren nicht erlaubt. 

Es gab sie trotzdem -  in Arbeitervereinen. Diese wurden gegründet als Faust- und Fußball-, Turn- 

und Sängervereine um Sport zu treiben, auch um sich zu treffen und gemeinsam Zeit zu verbringen. 

100 Jahre SV Merkur sind nur möglich gewesen, weil unsere Mitglieder durch ehrenamtliche Arbeit 

den Verein unterstützt haben. Wir können auf unsere beleuchtete Sportanlage stolz sein und haben 

denen zu danken, die durch täglichen Einsatz diesen tollen Zustand garantieren. Der Verein leistet 

eine erfolgreiche Jugendarbeit und der Platz als Tabellenführer unserer 1. Männer steht uns auch 

gut. 

Herzlichen Dank an alle und besonders an unsere „guten Seelen“ im Verein. 

Als Ortsvorsteher und Mitglied des Vereins wünsche ich uns noch viele gute Jahre. 

 

 

Uwe Borck 
Ortsvorsteher Zernsdorf / Kablow-Ziegelei / Uckley 
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Die Geschichte des SV Merkur Kablow-Ziegelei e.V. 
 

 

Die ersten Jahre 

Kablow-Ziegelei ist eine kleine Ortslage im Ortsteil Zernsdorf der Stadt Königs Wusterhausen 

südöstlich vor den Toren Berlins. Die Bewohner des kleinen Ortes haben schon 1916 neben ihren 

Tätigkeiten als Landwirte und Handwerker den Sport und die Geselligkeit geliebt. 

Am 17. September 1916, mitten im ersten Weltkrieg, fanden sich junge Leute, die in Kablow-

Ziegelei den Sport organisierten. Fritz Kerstan war der erste Vorsitzende des neuen Sportvereins 

Merkur Kablow-Ziegelei. Der SV Merkur schloss sich der damaligen Arbeitersportbewegung an 

und die ersten Aktiven waren (um nur ein paar Namen zu nennen) Karl und Otto Kerstan, Willi und 

Otto Baschin, Willi Barsch und die Matings Brüder. 

 

     

Fritz Kerstan       Otto Kerstan (r.) und Karl Kerstan (l.) 

 

Im Gründungsjahr spielte man zuerst Faustball, aber nach kurzer Zeit war der Spielerstamm so 

groß, dass aus der Sportart Faustball Fußball wurde. Als Hitler 1933 die Macht übernahm, wurde 

die Arbeitersportbewegung verboten und im März 1933 organisierte der erste Vorsitzende Fritz 

Kerstan zum letzten Mal ein Fußballspiel in Deutsch Wusterhausen.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Zernsdorf
https://de.wikipedia.org/wiki/Königs_Wusterhausen
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Wiederaufbau 

 

 

Nach dem Kriegsende waren es  

Fritz und Otto Kerstan, die den  

Sportverein sofort wieder ins Leben  

riefen.  

Eine Urkunde mit der Nr. 10  

bestätigt die sofortige Zulassung.   

 

Das erste Spiel in Kablow-Ziegelei  

nach dem zweiten Weltkrieg  

wurde gegen Senzig ausgetragen.  

Der damalige Sportplatz  

befand sich auf dem heutigen Gelände  

des Gartenvereins „Sonnenschein“  

an der Kablower Straße,  

wo damals eine Wiese war.  

 

Danach wurde in den sechziger Jahren  

erfolgreich im Nachwuchs- und Männer- 

bereich Fußball auf dem Sportplatz im  

Wald gespielt. In der damaligen Jugendherberge von Kablow-Ziegelei, die heute nicht mehr 

existiert, zogen sich die Sportler um. Bis zum Sportplatz waren es immerhin ca. 600 Meter. 

 

 

           Mannschaft aus der Nachkriegszeit vor einem Spiel in Halbe 
           h.vl. A. Graßnick, E. Köpsch, Struck, „Hotte“ Behnke, „Keule“ Seiwert, Martschok,   

           G. Höfftmann, M. Baschin; v. vl. D. Paschke, H. Rudolf und „Kalle“ Baschin 
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Ein Fortschritt war dann ein Holzschuppen direkt am Sportplatz, von ca. 3x5m Größe, der als 

Geräteschuppen, Umkleidekabine für Gäste- und Gastgebermannschaft diente. Als Wasch-

gelegenheit stand eine Handpumpe mit Waschschüsseln zur Verfügung. Der Waldsportplatz war ein 

schwer bespielbarer Platz, besonders für die Gästemannschaften, da er im Torraum eine wahrhaftige 

Sandwüste war. Zahlreiche Höhepunkte hatte die Sportgemeinschaft nach dem Kriegsende im 

Kreisgebiet und im Bezirk, davon zeugen die vielen Urkunden und Pokale, für vordere 

Platzierungen beim Pokal- und Wettspielbetrieb im Nachwuchs- und Männerbereich, die im 

Clubraum zu sehen und zu bewundern sind. 

 

Neuer Sportplatz 
 

Am 17. September 1976 konnten die Sportler der SG Kablow-Ziegelei, wie der Verein nun bis 1990 

hieß, ihren neuen Sportplatz am Dannenreicher Weg zum 60. Vereinsjubiläum einweihen.  

Auf diese Leistung waren die Sportler natürlich besonders stolz. 

 

 Alte Herrenmannschaft 1976 zur Platzeinweihung 
 

Zwei Jahre später, im Jahr 1978, wurde die Sportanlage mit einer Turnhalle für Trainingszwecke in 

den Wintermonaten von den Mitgliedern bereichert und in Betrieb genommen. In den folgenden 

Jahren wurde eine Flutlicht- und Beschallungsanlage installiert und ein weiterer Trainingsplatz 

gebaut. Auf diese Eigenleistungen, die sich über 100.000 Ostmark beliefen, sind die Mitglieder 

besonders stolz. Zu DDR-Zeiten existierte neben den Fußballmannschaften eine Tischtennis-, 

Frauengymnastik- und sogar eine Wandergruppe. 

Im Nachwuchs- und Männerbereich, auch als Schiedsrichter wie Siegfried Frisch und Reinhardt 

Weniger, sowie bei vielen anderen Sportaktivitäten konnten unsere Vereinsmitglieder Erfolge 

aufweisen.  
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Auch in den Jahrzehnten bis zur politischen Wende konnte der Verein immer wieder gute Mann-

schaften im Fußballkreis stellen. Dabei haben viele gute und einige sehr gute Fußballer für Kablow-

Ziegelei die Fußballschuhe angezogen.  

Viele der heutigen „Oldies“ spielten schon unter Jörg Zander Fußball für die SG Kablow-Ziegelei. 

 

 

  Jugendmannschaft der sechziger Jahre mit dem Trainer Jörg Zander 

 

Zur Mannschaft der Knaben-Kreismeister im Jahr 1973 gehörte der noch heute in unserer Ü-50 

Mannschaft spielende Wilfried Förster, der gemeinsam mit Wilfried Paschke den Rekord für die 

meisten Spiele für den SV Merkur, mit über neunhundert Spielen in allen Altersklassen, hält. 

 

 

            Kreismeister Knaben 1973 (v. zweiter v. r. Wilfried Förster) 
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Rückblick eines Trainers - Herbert Kirst - Trainer von 1977 bis 1990  

Nach dem Aufstieg in die 1. Kreisklasse in der Saison 1976/77 übernahm Herbert Kirst in der 

darauf folgenden Spielzeit das Traineramt beim SV Merkur Kablow-Ziegelei. In seiner mehr als 

zehnjährigen Amtszeit erreichte die Männermannschaft zweimal den Aufstieg in die Bezirksklasse. 

Der dritte mögliche Aufstieg wurde leider knapp verpasst – viele werden sich noch an das 

denkwürdige Spiel in Halbe erinnern, als in der 8. Minute der Nachspielzeit der Treffer gegen uns 

fiel. In der Bezirksklasse wurden die Plätze 11 und 12 erreicht .  

Das erfolgreichste Jahr für den Verein war die Saison 1987/88 - 1. Platz in der 1. Kreisklasse, 

ungeschlagen im Pokal und in den Aufstiegsspielen sowie Hallenmeister. Ab dieser Saison 

unterstützte das Duo Bretzke/ Zwink den Trainer und gemeinsam belegten sie in den kommenden 

Jahren die Plätze 11 und 10 in der Bezirksklasse. 

  

       

Männermannschaft der achtziger Jahre                                                   Edmund Käfert & Herbert Kirst 

um Trainer Herbert Kirst und Jörg Zander      

 

Aber auch die 2. Mannschaft bekommt von ihrem damaligen Trainer ein dickes Lob. Sie war die 

starke Reserve hinter der 1. Mannschaft und belegte immer einen Platz zwischen den Rängen eins 

und fünf. Herbert Kirst: „Ich war immer bestrebt, die Mannschaften gleich zu behandeln. Es gab nur 

ein Kollektiv.“ Zu Herberts Verdiensten gehörten auch die gemeinsamen Trainingslager in 

Zinnowitz. Mit Kind und Kegel begab sich über zehn Jahre ein großer Tross auf Reisen an die 

Ostseeküste. Große Unterstützung kam hier von Familie Käfert, die während dieser Trainingslager 

für das leibliche Wohl sorgte.  

 

Jörg Zander – Ehrenvorsitzender des SV Merkur 

Untrennbar mit der Vereinsgeschichte verbunden ist das Schaffen von Jörg und Vera Zander. Viele 

Jahre sorgten sie sich um die Instandhaltung und Sauberkeit auf dem Sportgelände. Fast täglich 

waren sie auf dem Gelände anzutreffen. Jörg Zander war neben seiner langjährigen Tätigkeit als 

Vorsitzender des SV Merkur auch im Vorstand des Fußballkreises Dahmeland tätig und vertrat die 

Vereinsinteressen auch über die „Dorfgrenzen“ hinaus.  

Anlässlich des 90. Vereinsgeburtstages wurde ihm der Titel „Ehrenvorsitzender“ verliehen. 
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    Jörg Zander (Bildmitte) mit der ersten und zweiten Männermannschaft 2001 
 

Auch andere ehemalige Spieler blieben dem Verein nach ihrer Laufbahn treu. Stellvertretend 

möchten wir hier die langjährigen Platzarbeiter besonders erwähnen.  

Herbert Kirst, Dieter „Molli“ Lehmann, Jürgen Höftmann, Heinz-Dieter „Steher“ Mating, Manne 

Drechsel und Rainer Panzner hinterließen viele Spuren am Vereinsgebäude und manche Spuren auf 

dem Rasen. Auch Bernd Höftmann und Helmut Priebe unterstützten den Verein über viele 

Jahrzehnte. 
 

Politische Wende - Zurück zu den Wurzeln  

Am 09. Juni 1990 schwuren sich die Mitglieder den Namen SV MERKUR im Sinne der Gründer 

unseres Vereins wieder zu beleben. 

Seit dem 22.05.1991 darf sich unser Verein wieder SV Merkur Kablow-Ziegelei e.V. nennen.  

Und es konnten weitere sportliche Erfolge gefeiert werden. Unsere Männermannschaft spielte nach 

der Wende viele Jahre von 1991 bis 2000 und 2002 bis 2008 erfolgreich in der obersten Kreisliga. 

Nach weiteren Jahren in der ersten Kreisklasse erfolgte dann 2014 der freiwillige Rückzug zum 

Neuaufbau in die zweite Kreisklasse.  

Trainer unserer Herren waren in dieser Zeit u.a. Herbert und Klaus Kirst, Detlef Bretzke, Detlef 

Zwink, Heiko Werner, Axel Timm, Rudi Siebert, Stephan Krause, Mirko Fiebiger und Mathias Roy.  

Vereinsvorsitzende nach der Wende waren Edmund Käfert, Jörg Zander, Andreas Lenz und Daniel 

Chudaske. Seit Anfang 2013 führt Markus Wenzel die Amtsgeschäfte.  

 

Kulturelles Vereinsleben 

Seit der Jahrtausendwende organisierte der Verein viele Jahre das Dorffest in Zusammenarbeit mit 

der Fahrschule Andreas Preuß auf unserem Sportplatz. Dieses Fest für die ganze Familie mit 

buntem Rahmenprogramm und abendlichen Tanz bis zum Feuerwerk über dem Zernsdorfer 

Lankensee war begleitet von Fußballspielen und anderen sportlichen Aktivitäten.  
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Auch sportlich war das Fest immer ein jährlicher Höhepunkt für die Vereinsmitglieder.  

Hatten wir doch schon Vertretungen des FC St. Pauli, Hertha BSC, Dynamo Dresden, 1. FC Lok 

Leipzig, den BFC Dynamo Berlin und Hans Rostock zu Gast.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Die Gäste des FC St. Pauli mit unseren Spielern und dem Schiedsrichterteam, 

       Schiedsrichter der Partie war der heutige FIFA-SR Stefan Lupp aus Zossen 
 

 

        Mit den Spielern der Hertha BSC Traditionsmannschaft 

 

Jede Gastmannschaft hat dabei auf eigene Art und Weise überzeugt.  

Es gibt unzählige Geschichten die man sich auf dem Sportplatz über diese Spiele erzählt. 
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Frauenfußball 

Auch der Frauenfußball hielt vorübergehend von 2008 bis 2012 Einzug in Kablow-Ziegelei. Die 

Mannschaft wurde von Marcus Metzke und Michael Jauert betreut und spielte erfolgreich in der 1. 

Kreisklasse. Im Jahr 2011 konnte sogar der Aufstieg in die Kreisliga gefeiert werden. 

   

Frauenmannschaft mit unserem Vorstand Reinhardt Weniger (l.a.) 

 

Neuorientierung und Nachwuchsarbeit 

In den 90er Jahren trainierte der Nachwuchs u.a. unter der Leitung von Detlef Rapsch, Jörg Zander, 

Mario Ehmke, Heiko Werner und Andreas Lenz. 

 

 

     E-Junioren 1994 

Obwohl es auch in der Vergangenheit immer wieder eine gut funktionierende Nachwuchsarbeit gab, 

wurde es in diesem Bereich zum Ende der 90er Jahre und kurz nach der Jahrtausendwende hin 

ruhig. Erst im Jahr 2006 kam es wieder zu einer kontinuierlichen Nachwuchsarbeit.  

Christoph Batschkat, Martin Panzner, Dirk Brettschneider, Matthias Weniger und Stephan Krause 

gaben hier ihr Wissen weiter und ab 2007 nahmen Nachwuchsmannschaften zunächst an 

Freundschaftsspielen und später auch am Punktspielbetrieb teil.  
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Die Nachwuchsarbeit wurde in den vergangenen fünf Jahren erfolgreich durch Stephan Krause und 

Daniel Chudaske weiter betrieben und ist mittlerweile über die Dorf- und Kreisgrenzen hinaus be- 

und anerkannt.  

Neben der Teilnahme am Punktspielbetrieb des FK Dahme/ Fläming sind unsere Jungs regelmäßig 

aktiv bei Turnieren im Berliner Raum, in der Lutherstadt Wittenberg, bei der Mini-WM in 

Papenburg im Emsland oder beim Beachsoccer-Cup in Karlshagen auf Usedom und dabei überdies 

auch sehr erfolgreich. 

 

 

    Sommertrainingslager 2015 mit der E-Jugend des BFC Dynamo in Kablow-Ziegelei 
 

Im vergangenen Jahr konnten sich unsere F-Junioren für die Endrunde des Maredo-Masters 

qualifizieren und diese u.a. mit einem Sieg gegen den 1.FC Magdeburg erfolgreich gestalten.  

Spiele und Trainingseinheiten mit Mannschaften von Union Berlin, BFC Dynamo, Tennis Borussia 

Berlin und den Füchsen Berlin stehen seit den letzten Jahren regelmäßig für unsere Jungs der G-, F- 

und E-Junioren an. 

In diesem Jahr konnten wir, nach dem doppelten Gewinn der Mini-WM in Papenburg Ende Januar, 

neben den genannten Mannschaften auch Hertha BSC zu unseren Otto-Kerstan-Gedenkturnieren in 

der Paul-Dinter Halle in Königs Wusterhausen begrüßen. 

Teilnahmen am TeBe-Casino-Cup im Frühjahr mit Spielen u.a. gegen Hansa Rostock, RW Erfurt, 

Hallescher FC, sowie eine Fahrt nach Jena mit Spielen gegen den FC Carl Zeiss waren weitere 

Höhepunkte in unserem Jubiläumsjahr.  

Diese Erfolge sind ohne die kontinuierliche Arbeit der ehrenamtlichen Trainer nicht machbar.  

Unser Stephan Krause wurde für sein außerordentliches Engagement in der Jugendarbeit mit dem 

DFB-Ehrenamtspreis des Fußballkreises Dahme-Fläming im Jahr 2014 ausgezeichnet. 

Zum derzeitigen Trainer- und Betreuerstab gehören Stephan Krause, Daniel Chudaske, Martin 

Panzner, Silvio Tischer, Mirko Struck, Markus Wenzel, Rene Müller, Uwe Vogel, Denis Leuckert 

und viele weitere unterstützende Eltern.  
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Veränderungen auf unserem Vereinsgelände 

In den vergangenen Jahren wurden mit Unterstützung vieler Sportfreunde umfangreiche 

Veränderungen und Modernisierungsarbeiten auf unserem Sportgelände durchgeführt. 

So entstand im Jahr 2003 dank unzähliger Arbeitsstunden unter Regie von Rainer Panzner und 

vielen fleißigen Helfern wie u.a. Andre Bergemann, Falko Diestelbach, Udo Wagner, Wilfried und 

Stefan Paschke ein Anbau für neue Sanitärräume und unsere Küche.  

Im Jahr 2008 wurde dann ein neues Vordach über die gesamte Länge des Vereinsgebäudes 

geschaffen, so dass den Zuschauern auch Regenwetter bei den Spielen nichts anhaben kann.  

Zum Sommerfest 2014 ging die neue Spielfeldbeleuchtung in Betrieb und im vergangenen Jahr 

konnte die Heizungsanlage erneuert werden. 

An dieser Stelle möchten wir den vielen Helfern bei den Bauvorhaben auf dem Sportplatzgelände 

danken.  

Stellvertretend genannt seien hier die Firmen von Lars Balk (Vordachbau), Tischlerei Meinert 

(Türen und Toiletten), Elektrofirma Lutz Zimmermann (Spielfeldbeleuchtung), Fa. Rempke 

(Heizungsanlage) und Fliesenleger Denys Semmler (Fußböden und Duschen). 

Aber auch die kleinen Dinge helfen uns immer einen Schritt weiter, so dass wir über jede 

ehrenamtlich geleistete Stunde der Vereinsmitglieder froh sind. 

 

 

        Einweihung der neuen Spielfeldbeleuchtung durch unser Ehrenmitglied  

        Heinz-Dieter Mating zum Sommerfest 2014 
 

In diesem Jahr stehen die Renovierung der Umkleideräume sowie die Erneuerung der 

Dacheindeckung unseres Vereinsheims auf dem Programm.  

Diesen Plänen geben vor allem Rudi Siebert, Andreas Lenz, Wilfried Paschke und Heinz-Dieter 

Mating ein Gesicht.  
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Gegenwart 
 

In unserem Jubiläumsjahr hat der SV Merkur Kablow-Ziegelei eine Männermannschaft unter 

Trainer Matthias Roy, eine Ü-50 Mannschaft unter Leitung von Jürgen Granzow und drei 

Nachwuchsmannschaften im regulären Spielbetrieb.  

Nach einer tollen Saison konnten unsere Männer die Meisterschaft und den Aufstieg in die erste 

Kreisklasse feiern. 

 

 

           Herrenmannschaft 2016 - Meisterschaft und Aufstieg in die 1. Kreisklasse 

 

Viele ehemals recht erfolgreiche Bezirksklassen- und Kreisligakicker spielen mittlerweile bei den 

„Altsenioren“ in der Kreisliga der Ü-50. Auch wenn es so manches Mal zwickt und zwackt, nehmen 

sie die Gelegenheit war und spielen immer noch einen guten Fußball. 

 

 

            Aktuelle Ü-50 Mannschaft
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Unser Nachwuchs  

In der laufenden Saison haben wir sehr aktive Kindermannschaften von der G- bis zur E-Jugend.  

 

 

  E-Junioren als Turniersieger in Zeuthen 

Die E-Jugend erreichte u. a. die Endrunde beim EWE-Cup 2015/16 und belegte bei der Mini-WM 

in Papenburg den 1. Platz. Dank der erfolgreichen Trainerarbeit haben sich im letzten Sommer drei 

Spieler des Jahrgangs 2006 zum DFB-Stützpunkttraining in Ludwigsfelde qualifiziert. 

Die F- Jugend tat es dem älteren Nachwuchs gleich und gewann das Turnier in Papenburg, kämpfte 

um gute Platzierungen in Wittenberg und war bei vielen Turnieren in Berlin aktiv. Mittlerweile 

spielt einer von ihnen beim 1. FC Union Berlin. 

 

 

   F-Jugend als Turniersieger in Papenburg 
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Die jüngsten Vereinsmitglieder sind die Spieler der G-Mannschaft. Neben vielen Turniererfolgen 

erreichten sie in der gerade zu Ende gegangenen Punktspielserie die Vize-Kreismeisterschaft. 
 

 

             G-Junioren & ihr Trainer Stephan Krause, DFB-Ehrenamtspreisträger 2014 
 

Freitagskicker oder „der alternative Start ins Wochenende“ 

Zwanglos, klassenlos - aber mit viel Spaß am Ball und blauen Flecken - die Freizeitsportler des SV 

Merkur. Seit 2008 treffen sie sich jeden Freitag zum wöchentlichen Freitagskick. 

 

 

            Unsere Freizeitfußballer - die Freitagskicker 
 

Ohne übertriebenen Ehrgeiz, einfach mit Spaß am Fußball und an der Bewegung. Natürlich macht 

das Feierabendbierchen nach dem Spiel auch viel Freude. 

Gelegentlich nehmen sie auch an dem ein oder anderen Freizeitturnier teil.  
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Frauensportgruppe 

Seit 2007 trafen sich jeden Freitag zwischen fünf und sieben Frauen auf dem Sportplatz um sich 

sportlich etwas zu betätigen und sich einen Ausgleich vom Alltag zu schaffen. Nach etwas 

Erwärmung in Form von Walking beschäftigten sie sich je nach Wetterlage und Beteiligung mit 

Kraftsport an den Geräten, Pilates oder anderen Formen von gymnastischen Übungen um nicht 

komplett einzurosten. 

Das Ganze war aber nicht bitterernst und verbissen betriebener Sport sondern der Spaß kam auch 

nicht zu kurz. Manchmal gingen sie auch in die Schwimmhalle oder bowlen. Einmal im Jahr 

unternahmen sie etwas gemeinsam, wie z. B: eine Kahnfahrt im Spreewald oder einen 

Musicalbesuch. Wenn sich die Trainingsbedingungen verbessern würden, hofften sie auf weiteren 

Zulauf.  

Dieser Wunsch sollte sich mit einer Hallenzeit in der Turnhalle Zernsdorf erfüllen. 

 

  

      Unsere Frauensportgruppe 

 

Seit 2012 trifft sich die Frauensportgruppe nun jeden Mittwoch in der Zernsdorfer Sporthalle. Sie 

sind eine bunt gemischte Gruppe von 17 bis Ü 60, die etwas für das allgemeine Wohlbefinden tun 

möchte. Dabei steht ein ausgewogenes Übungsprogramm unter Anleitung der Übungsleiterin 

Manuela Schulze-Heidemann auf der Tagesordnung. Jede Woche überrascht sie mit neuen Übungen 

für alle Problemzonen und jede Teilnehmerin versucht das Übungsangebot entsprechend den 

eigenen Möglichkeiten optimal zu nutzen. Dabei strebt niemand nach Höchstleistungen, sondern 

freut sich, wenn man am Ende sagen kann: Ich habe etwas für mein Wohlbefinden geschafft. 

Unterstützung bekommt Manuela seit diesem Jahr von Roxana Alvarado Barria, die das Angebot 

der Frauensportgruppe um den Bereich Tanz erweitert und dabei jede Menge Kondition abverlangt. 
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Bildergalerie 
 

 

 

 
 

 

       Junioren 1949  
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       75 Jahre SV Merkur – vor. R. 2. v. l. Rekordtorschütze Klaus Kirst 

 

 

 

 

       Erste Mannschaft Mitte der 2000er 
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        „Strandparty“ der Spielerfrauen 

 

 

 

        Ü 35 Ende der 2000er 
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                Organisatoren des Sommerfestes Mitte der 2000er 

 

 

 

 

                Zweite Mannschaft Mitte der 2000er 
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      Treue Fans 

 

 

 

 

        Herberts 80.ter Geburtstag  
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    Platzteam im Einsatz  

   

 

 

 

    "Jugendfußball on Tour!" - Vereinsbus (2010-2015) 
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Einer der verdienstvollsten Schiedsrichter im Fußballkreis – 

Siegfried Frisch zum 85. Geburtstag mit Carmen Panzner 

 

 

 

    FC Hansa Rostock trainiert in Kablow-Ziegelei - Sommer 2012 
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 Kinder und Eltern auf Usedom beim Beachsoccer-Cup Karlshagen - 2015 
 

 

 

 Der ehemalige Profi Ivan Klasnic trainiert unsere E- & F-Junioren - Sommer 2016 
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Erfolge des SV Merkur Kablow-Ziegelei 1916 e.V. 

 

Herren 

1964  Kreismeister des Fußballkreises KWh 

1980  FDGB-Kreispokalsieger des Fußballkreises KWh 

1983  Kreismeister des Fußballkreises KWh 

1988  FDGB-Kreispokalsieger, Hallenkreismeister, Kreismeister Fußballkreis KWh 

  & Sieger Aufstiegsspiele zur Bezirksklasse 

2002  Meister 1. Kreisklasse im Fußballkreis Dahmeland 

2005  Vize-Kreismeister im Fußballkreis Dahmeland  

2016   Meister 2. Kreisklasse im Fußballkreis Dahme-Fläming 

 

Rekord-Spieler für den SV Merkur  

Wilfried Paschke und Wilfried Förster über 900 Spiele  

 

Rekord- Torschütze  

Klaus Kirst  374 Tore  

 

Jugend  

1973  Kreismeister Knaben (E-Junioren) des Fußballkreises KWh 

1979  Spartakiadesieger Schüler (C-Junioren) des Fußballkreises KWh 

1993  Kreismeister A-Junioren des Fußballkreises Dahmeland 

2009  Hallenkreismeister G-Junioren des Fußballkreises Dahmeland 

2010  Meister 2. Kreisklasse F-Junioren im Fußballkreis Dahmeland 

2013  Meister 1. Kreisklasse G-Junioren im Fußballkreis Dahmeland 

2015  Vize-Hallenkreismeister G-Junioren im Fußballkreis Dahme-Fläming 

2015  Meister 1. Kreisklasse G-Junioren im Fußballkreis Dahme-Fläming 

2016  Vize-Kreismeister G-Junioren im Fußballkreis Dahme-Fläming 
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Die Vereinsvorsitzenden seit 1916 

 

1916  Fritz Kerstan 

1946  Otto Kerstan 

1960  Kurt Schulz 

1963  Ernst Rasch 

1967  Günther Höftmann 

1974  Erich Furmanski 

1978  Jörg Zander 

1990  Edmund Käfert 

1992  Jörg Zander 

2005  Andreas Lenz 

2011  Daniel Chudaske 

2013  Markus Wenzel 

 

Ehrenvorsitzender  

2006  Jörg Zander   

 

Ehrenmitglieder 

1986  Günter Höftmann  

2011  Herbert Kirst   

2014  Heinz-Dieter Mating 

 

 

Aktueller Vorstand  
 

1. Vorsitzender Markus Wenzel 

2. Vorsitzender Andreas Lenz 

Kassenwart  Carmen Panzner 

Technischer Leiter Rudi Siebert 
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Wir bedanken uns bei 
 

EMB Energie Mark Brandenburg GmbH, Großbeerenstraße 181-183, 14482 Potsdam 

DISCOTHEK-GALAXIS - DJ Jürgen, Königs Wusterhausen 

Fleischerei Familie Penndorf, Hr. Michael Penndorf, Bahnhofstraße 6, 15712 Kablow 

MK-DESIGNS - Mathias Koch, Fürstenwalder Weg 11 c, 15711 Königs Wusterhausen 

Denys Semmler - Fliesenlegermeister, Chausseestraße 12, 15754 Heidesee 

Erwin Grajetzki - Schreib- und Spielwaren, Karl-Marx-Str. 11, 15712 Zernsdorf 

Frank Thiele - event-service-catering, Kirchsteig 30 a, 15711 Königs Wusterhausen 

Manfred Pahlow - Maurermeister, Hasenweg 17, 15754 Heidesee 

Lutz Zimmermann - Elektro- und Baubetrieb, Chausseestr. 17, 15754 Heidesee 

Fahrschule Andreas Preuß, Kablower Straße, 15712 Kablow-Ziegelei  

Lars Kollert - Installateur u. Heizungsbauermeister, Birkenweg 13, 15712 Kablow-Ziegelei 

Bunte Liga Berlin e.V. - Vorsitzender Volkmar Lucius 

Jagdgenossenschaft Zernsdorf - Hr. Fricke 

Stadt Königs Wusterhausen - Bürgermeister Dr. Lutz Franzke  

Ortsbeirat Zernsdorf - Ortsvorsteher Uwe Borck 

Matthias Roy, Kablow und der Herrenmannschaft des SV Merkur 

Familie Kreßer, Kablow-Ziegelei und Horst Roggan, Zernsdorf 

sowie allen weiteren Unterstützern.  

 

Der Vorstand

https://www.dialo.de/koenigs-wusterhausen/strasse/kirchsteig


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SV Merkur Kablow-Ziegelei e.V. 

Sportplatz Dannenreicher Straße 

15712 Königs Wusterhausen/ OT Zernsdorf -  

Kablow-Ziegelei 

www.sv-merkur.com 

 SV Merkur Kablow-Ziegelei 1916 e.V. 

http://www.sv-merkur.com/

